
der Lausıtz, das drıtte die el Görlıitz und jesky und das vierte In en
un OIrS| dar.

Der Wert der Veröffentlichung liegt zunächst In der Tatsache, dal3 dieser DAr
beıtszwelig der Brüdergemeine, der V  n VOoN außerordent-
lıcher Bedeutung Wi wlieder 1IeCU EWU| emacht wıird Angesichts der heutigen
Sıtuation, in der noch Reste erhalten sind, hat 11an kaum eine Vorstellung über
dıe Kräfte und pfer, dıe In dieses Werk geflossen SInd. Die Ortsgemeinden Wäd-
TenNn iImmer die eine aule der Brüdergemeine, die Dıaspora dıe andere gleich-
wertige, dıe Miıssıon aulberha Deutschlands die drıtte. Das verdeutlicht die Lek-
türe eindrücklıc

Für die Anfänge des Dıasporawerkes konnte sıch chaberg auf die ältere ıte-
ratur stutzen. Der Wert der Publıkation besteht darın, der Fortgang derer
bis Jahr:  'a 990 untersucht und dokumentiert wırd. So werden und das ist
besonders verdienstvoll die verantwortlichen Diaspora- und Sozijetätsarbeiter
vollständıg mıt Kurzvıta aufgeführt. Es ist eindrücklıic| sehen, wıe unter den
schwier1gen Verhä  ssen der DDR dıie e1 weıterging und ETW 1mM
Herrnhuts auch nach der en! keinen Einbruch rlebte Für werden
Auszüge dus den Jahresberichten und Statistiken Von 924 bis 993 abge  C
dıie eın lebendiges Bıild entstehen lassen. Be1 den anderen Gemeinden bleibt 6S

weıtgehend be1 den wertvollen Kurzviıten der Miıtarbeiter. Im Nieskys wird
der /seitige Bericht VON Hans-Jürgen Tanz Von 960 abgedruckt, der die
el 1mM ahrhundert bis iıhrem Ende 960 dokumentiert.

SO bietet das Buch für alle Herrnhuter und dıe, die in der rüderischen Diaspo-
gelebt en oder zeıtweilig Kontakt mıt ihr hatten, eine wıillkommene

Für den historisch Interessierten ist 6S eiıne wiıchtige Quellensammlung und eın
sehr nützliches Nachschlagewerk, insbesondere über dıe Diasporaapfleger.
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Katherine au (Hrsg.) Moravian Women’s Memoaoirs. er Related Fn
Ves 50-1820 New ork 1997, 166

Der vorliegende Band bietet 3() Lebensläufe Von brüderischen Schwestern 1n
Bethlehem, und aus den ahrenAwährend der ase des >kommu-
niıstischen« Lebensstils Die ursprünglıch me1ıst 1n eutsch gesc)  j1ebenen Texte
wurden Von der Herausgeberin 1Ns Englische übersetzt, eingeleıtet und mıt Anmer-
ungen versehen. Der Wert des Bandes lıegt in der Quellenpublıkation dieser
bisher wen12 Deachteten und auch deutsche Leser schwer zugänglichen
authentischen J exte (Lebensberichte VOIN Frauen, dıie nıcht 1Ur einen 1INDIIC: in
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das en der damalıgen Kolonie Bethlehem, sondern in das mpfinden und
Selbstverständnis dieser Schwestern geben.

Dem Textteil ist eine 3() Seıiten umfassende Eınführung vorgeschaltet,ın der
nıcht L1ULr die Prinzipien der Edıtıon, sondern auch das historische Umifeld und dıie
Besonderheit der Brüdergemeine und der Frömmigkeıt Zinzendorfs vorgestellt
werden. Da die Herausgeberın, dıe eine Professur Germanıistik der Bucknell
Universıität Lewıisbur  a wahrnımmt, die Lebensläufe nach der Chorzugehö-
1gkeıt gliedert, stellt Ss1e auch das Chorsystem und natürhlich Zinzendorfs Verhält-
NIS den Frauen NnNacC) (J)ito Uttendörfer) dar. ‚WEe1 Abschnuıtte befassen sıch mıit
Form und hıstorischer Eigenart des brüderischen Lebenslaufes Hiıer wiırd die
besondere ähe Christus als reun! Bräutigam und SORar Ehemann und
sSUu Handeln und ırken 1m en der Frauen etwa Lebenslauf VoNn Marıe
Mınıier (1732-1769) bel der chılderung einer Abendmahlsfeier S XXXV) dar-
gestellt. Eben deshalb trägt das Buch den Untertitel y»related 11VeS«, da S1e auf
Christus und die Gemeınne bezogen Sind. ach Mary ason wiırd diese Form
weıblicher Autobiographie als intersubjectıve yYConNversation« wıth Other
others bezeıchnet. ach au halten sıch innerer und außerer Lebensbericht be1
den Herrnhutern die Waage Betont wıird das Interesse Zinzendorfs der Indivi-
dualıtät und dem Je besonderen Entwicklungsgang. Die Interpretation des gelebten
ens als en eisple für Gottes und na nach Ian Watt 1U neben
die Interpretation des biblischen Textes au sıeht in den 10graphien keın festes
vorgegebenes Schema, wIe gelegentlich behauptet wurde, sondern eıne 1e
der Formen und Mischung er 1ypen der utobiographie.

Der Reı1z des Buches besteht 1n den 1ographıen selbst. Die Unterscheidung
nach den Chören (Ledige, Verheiratete, erwıtwete trägt ZuUmM Verständnis der
einzelnen freilich wen12 aus Prägender ist die er! der Frauen, me1lst
Deutschland oder Amerıka, aber auch dUus Böhmen, England, ral  eIC.  9 1gua
und en den bekannten Gestalten mıiıt umfangreıicheren Lebenslauf wıe

Rosıina Nıtschmann, die das Chor der Ledigen Schwestern in eihlehem
ber viele Jahre eıtete, und ohanna Pıetsch, dıe aus dem engsten Mitarbei-
terkreis Zinzendorifs kommt und 747 Generalälteste der Ledigen Schwestern
wurde, späater mıiıt athanae. Se1idel verheıratet, stehen unbekanntere Namen mıt
E recht appen Vıten. en eher geistlichen Lebensbeichten stehen Berichte
ber die ämpfe der ndıaner die Brüder wIE der Von Marıanna On!
(1737-1772), die dem Tod durch Verbrennun: durch dıe Einwilligung ın dıe
Heirat mit einem Indıaner entgehen konnte iıne faszınierende den,
der seine englischen Kenntnisse auffrischen wiıll! Eın Glossar, Literaturverzeichnis
und eın Orts- und Personenindex erleichtern das Verständnıis.
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